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\. „Herr, du bist groß!" -— so&amp;gt; ruf ich, wenn im Osten
der Tag wie eine Heuerros' erblüht,
wenn, um den Reiz des Lebens neu zu kosten,
Natur und Mensch in junger Kruft erglüht.
Mo lässest du, o Herr, dich güt'ger sehen
als in des Morgens großem Auferstehen?

2. „Herr, du bist groß!" — so ruf ich, wenn's von Mcttern
am Mittagshorizonte zuckend droht
und du mit deines Blitzes Hlammenlettern
auf Molkentafeln schreibst dein Machtgebot.
Mo wärst, o Herr, furchtbarer du zu schauen
als im empörten Mittagswettergrauen?

3. „Herr, du bist groß!" — so ruf ich, wenn im Mesten
der Tag sein Auge sanft bewältigt schließt,
weiln's in den Mäldern schallt von Liederfesten
und süße Mehmut sich aufs All ergießt.
Wodurch, o Herr, stimmst du das Herz uns milder
als durch den Zauber deiner Abendbilder?


